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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


„1. April. 
tie“ . An Küſte von Canada. N 
1000 an Bord befindlichen Perſonen find ein⸗ 
schließlich der Frauen und Kinder angeblich 700 


en. 

Berſailles, 1. April. 
fung. Bei Fortſetzung der Berathung über 
2 ae n beben en von Lyon wurde Gra- 
— zur Orduung gerufen; derſelbe wollte den 
rduungsruf nicht anerkennen. Präſident Grevy 
hob; in Folge deſſen die Sitzung auf. Grevy 
wird wahrſcheinlich morgen die Präſidentſchaft nie- 
verlegen, die Verſammlung aber ſein Demiſſions⸗ 

geſuch mit großer Majorität ablehnen. 
Breslau, 2. April. Der Strike der hieſi⸗ 
gen Buchdruckergehilfen iſt beendet. Die Setzer 
— * heute in allen Ofſieinen die Arbeit wieder 
auf. Die „Normalzeitung“ erſcheint morgen zum 

letzten Male. 


— — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kopenhagen, 1. April. In der geſtrigen 
Abendſitzung des Volksthings wurde die von der ver⸗ 
einigten Linken eingebrachte Mißtrauensadreſſe mit 

55 gegen 34 Stimmen angenommen; die vereinigte 

Linke zählt gerade 55 Mitglieder. 5 

ä J des Uf 1. April. Durch einen an den 
Minſſter des öffentlichen Unterrichts, Graf Tolſtoy, 

N erichteten kaiſerlichen Utas find die israelitiſchen 
i taatsſchulen und die Rabbinen⸗Schulen aufgehoben 
uud an ihrer Stelle bädagogiſche Seminare und 


Nationalverſamm⸗ 


rimärſchulen eingeführt worden. 
* er, 1. April. Der Sekretär des Krieges, 
Belknap, und der General Sheridan find auf einer 
Sufpeciion der mexikaniſchen Grenze begriffen, längs 
deren Befeſtigungen zum Schutze der Straßen ange⸗ 
legt werden ſollen. 


als Conſequenz der fetzigen fruchtbaren Thätigkeit 
auf dem Gebiet dieſer Geſetzgebung hinſtellt: „Staats ⸗ 
ſtreich“ oder „Beugung der Krone unter bie 
lamentariſche Souveränetät“, weiter zu beſchäf⸗ 
zen; man kann ſich nur darüber wundern, daß ſie 
ich nicht ſelbſt in der Rolle der Vertheidigung der 
rone gegen die Miniſter jo komiſch vorkommt, daß 
Fan abſteht. Daſſelbe Blatt und dieſelbe 
ei, welche ſich aus geſprochenermaßen in prin⸗ 
RE Ein Brief aus Texas. 

A 2 Von Max Thiele. 
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Der Dampfer „Atlan⸗ 


Son | welche ſich in dem großen Eutſcheidungekampf zwiſchen 


der Staats gewalt und der Prieſter herrſchaft auf 


zipieller Oppofltion gegen die Staatsregierung be- 
inden, welche derſelben alle möglichen Hinderniſſe in 
den Weg gelegt haben, die für die Fortexiſtenz unſeres 
Staates nothwendigen großen Reformen durchzuführen, 


die Seite der Gegner der Staatsgewalt geſtellt 
haben — ſie fühlen ſich berufen, die Rechte der 
„Krone“ zu ſchützen, weil die Klaſſenſteuer contin⸗ 
gentirt werden ſoll. 2 Verfahren verdient in 
der That keine ernſtliche Beachtung mehr. 
Jntereſſanter iſt uns, daß auch die „Kreuzutg.“ 
ausdrücklich geſteht, „daß das Klaſſenſteuergeſetz, wie 
es aus dem Abgeordnetenhauſe gekommen, oh ne 
Contin gentirung unannehmbar iſt. Niemand 
unterfängt ſich, die Reſul ate der neuen Abſtufung 


vorherzuſagen. Ob. fie einen beträchtlichen Ausfall] N 


ergiebt, oder ein beträchtliches Plus, darüber können 
um fo mehr nur Vermuthungen exiſtiren, als man 
gar nicht weiß, wie das Einſchätzungs verfahren ge⸗ 
handhabt werden wird. Sollen wir nun die 
Contingentirung zu verhindern ſuchen und damit die 
Gefahr herbeiführen, daß bei einer Finanzlage, wie 
die augenblickliche iſt, die Klaſſenſteuerpflichtigen 
weſentlich höher belaſtet werden? Dieſe Verant- 
wortung kann allerdings nun und nimmermehr 
übernommen werden.“ 

Die „Kreuzzeitung“ geſteht alſo klar und dürr 
zu, daß die Contingentirung zum Schutz der Steuer⸗ 
zahler bei der aus dem Abgeordnetenhaufe hervor⸗ 
gegenen Vorlage unumgänglich nothwendig 
war. Sie wäre es aus denſelben Gründen noch 
mehr geweſen, wenn die urſprüngliche Vorlage der 
Regierung angenommen worden wäre. Statt nun 
dieſe ſachlich gebotene Maßregel zu unterſtützen — 
was thut fie? Lediglich — wie fie angiebt — im 
Intereſſe der verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone 
verlangt ſie von ihren Geſinnungsgenoſſen im Herren⸗ 
hauſe, daß fie die Beſteuerungs grenze von 140 
bis 200 oder 220 . hinaufrücken und die Con ⸗ 
tingentirung, als in dieſem Falle entbehrlich, ſtreichen. 
Wo in dieſem radikalen Vorſchlag noch eine Spur 
von conſervativen Grundſätzen ſteckt, wird die „Kreuz⸗ 
zeitung“ wohl ſelber nicht wiſſen; ſie hat ſich wahr⸗ 
ſcheinlich nicht einmal die Mühe genommen, die 
finanziellen Reſultate dieſes Project? zu veranſchla 
gen. Wir wollen es thun. Nach der Klaſſenſteuer⸗ 
veranlagung pro 1872 brachten in Preußen 2 ge · 
ben Rue * 2 8 er f b e enfiten 
13,600, aſſenſteuer 2 
in ber 8 5,000,000 Cenſiten 2,500,000 34 

15. 440,00 „ 440, 

2. 960,000 „ 1,900,000 „ 

3. 390,000 1,200,000 „ 
macht in Summa 6,790,000 Cenſiten 6,040,000 %. 

In der vierten Stufe wurden bisher diejenigen 
Cenſiten veranlagt, welche ein Einkommen von 

ab hatten. In den genannten Stufen waren 
alſo 87 Procent der Ceuſiten veranlagt und ſie 
brachten nahezu die Hälfte der geſammten Klaſſen⸗ 
ſteuer auf. Nun iſt allerdings zuzugeben, daß der 
in Wirtlichkeit dei Annahme des Vorſchlags der 
Kreuzzeitung entſtehende Ausfall nicht fo groß fein 
würde, da die Einſchätzung nicht mehr nach den 


2 


falls ſo bedeutend, daß der Finanzminiſter, der nicht 
einmal die Skala des Abgeordnetenhauſes annehmen 
wollte, ohne daß ihm ein beſtimmter Betrag garan⸗ 
tirt würde, dieſen Vorſchlag ohne Weiteres abweiſen 


Scheuſals hergegeben hätte; mit Schaudern erzählen 
fie, daß Amerikaner, Neger und Indianer daſſelbe 
verfpeifen und jo weiß ich in der That noch bis 
heute nicht, ob es beſſer als feine Biſage iſt. — 
Eichkätzchen machen in den Thälern zu Hunderten 
den Menſchen die Ernte der Pecannüſſe ſtreitig; doch 
find auch fie vor lägeriſchen Nachſtellungen ziemlich 
ſicher und werden hͤchſtens als Köder für bie Kat 
fiſche, eine kleine Welsart, gebraucht, an welchen die 
Flüffe, hier der Guadalupe, reich find. 

Reicher an lagdbarem Geflügel iſt das Luft⸗ 
revier. Wilde Tauben, kleiner als die nördliche, 
welche nur der Winter zu uns bringt, — ſehr häur 
fige Rebhühner, ebenfalls viel kleiner als die deut 
ſchen, — auf der Pralrie eine große, ſchwarze 
e welche in Galveſton mit 4% Dollar 
er Stück bezahlt werden fol, — Kiebitzarten, Enten 
auf den Flüſſen (Seen hat Texas nicht), wilde 

änfe und vor Allen der wilde Truthahn, deſſen 
Oeerden ſich oft unter die zahmen mengen, ſind no 
in genügender Anzahl vorhanden, um die Bastia 
Au befriedigen. Von ſonſtigen Vögeln habe ich einen 
Feldvogel, von dem Gebahren Fler 235 lerche 
aber ſo groß wie eine Wachtel, in bene ag den 
Kardinal, einen ſchön purpurrothen H be 55 el, der 
die Mais felder bevölkert Nußhäber, E echte 
W (der einzige Singvogel dag kümerlta 
m Sommer einen ziemlich einfarbigen Kolibri, Ha⸗ 
bichte, eine große Eulenart und endlich den Aas⸗ 
e won Tinu einen Paragraphen der Ge. 
e exas 
welchen rd bei — ſich in Anſpruch, durch 
eſchützt wird. Und in der n 
ae kleine, ſchwarze e e side 
Halſe und Kopfe, repräſentirt eine vortreffliche, von 
der Natur ſelbſt ernannte Wege⸗ und Geſundheits⸗ 
polizei, ausgezeichnet für dieſe Gegenden, wo zu 
Zeiten das Vieh maſſenweiſe fällt und Niemand für 
deſſen Wegſchaffung ſorgt; ſieht man dieſe ſchwarzen 
Todtengräber in der Luft treiſen, fo liegt gewiß un⸗ 
ter ihnen ein verendeter Ochſe oder Hirſch und in 
drei Tagen kann er die Luf nicht meh verpeſten. 
Da ich gerade auf dem Felde der Naturgeschichte 


verweile, will ich an dieſer Stelle auch noch diejeni- „en an, welche den Wohnungen der 


Klaſſenmerkmalen ſtattfinden würde; aber doch jeden Z 
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mußte. Zu einer ſo weit gehenden Befreiung der bei 
weitem größten Zahl der Steuerzahler von jeder 
directen Steuer liegt auch nicht die geringſte Veran⸗ 
laſſung vor, und am allerwenigſten vom Standpunkte 
einer conſervativen Finanzpolitik. Der Grundſatz 
der allgemeinen Steuerpflicht hat ſich in Preußen 
bewährt und wir hoffen, die Einſchätzungs⸗Com⸗ 
miſſionen werden auch bei der Veranlagung nach 
dem neuen Geſetz denſelben zum Ausdruck bringen, 
ſoweit dies der Sinn und der Buchſtabe des neuen 
Geſetzes zuläßt. Kann der Finanzminiſter jetzt oder 
fpäter 5 oder 6 Millionen entbehren, um ſo beſſer, 
dann wollen wir aber die Erleichterung allen Steuer⸗ 
zahlern zu gut kommen laſſen. 

Aber was kümmern die „Kreuzzeitung“ die alt ⸗ 
bewährten Grundſätze der preußiſchen Finanzpolitik? 
ur keine Contingentirung — mag im Uebrigen 
geſchehen, was da wolle. Glücklicherweiſe ſind die 
Anſchauungen der „Kreuzztg.“ und ihres Anhanges 
in Preußen nicht mehr maßgebend. 


Danzig, den 2. April. 

Im Reichstage wird heute der Antrag Lasker 
wegen Ausdehnung der Reichscompetenz au 
das geſammte bürgerliche Recht verhandelt, 
der, wie der Antragſteller es vorausſagte, von ihm 
in feder Seſſion eingebracht wird. Die Ausfihten 
für die endliche Erfüllung des in dem Antrage aus⸗ 
geſprochenen Verlangens find von Seſſton zu Seſſion 
geſtiegen, und man kann es jetzt wohl ſchon ausſprechen, 
daß faſt das geſammte deutſche Volk für die nationale 
Rechtseinheit eintritt. Es iſt deshalb die Annahme des 
Antrages im Reichstage mit einer übergroßen Majorität 
zu erwarten, und ſoweit bekannt, dürfte die Annahme 
auch im Bundes rathe mit der nöthigen Stimmenzahl 
geſichert ſein. Zu einer Verwerfung find bekanntlich 
14 Stimmen erforderlich, und da jetzt nur noch 
Bayern und Mecklenburg dem Antrage widerſtreben, 
ſo wird dieſe Anzahl nicht erreicht werden. Gelangt 
ſo das Prinzip zur Anerkennung, ſo dürfte auch bald 
ein Anfang gemacht werden, daſſelbe practiſch in's 
Leben ein uführen. Die Vorarbeiten in Bezug auf 
die Gerichtsorganiſation, welche die unentbehr⸗ 
liche Vorausſetzung des gemeinſamen Civil⸗ und Cri⸗ 
minalgerichtes iſt, ſind bereits ſo weit gefördert, daß 
eiue darauf bezügliche Vorlage noch während der 
Dauer der gegenwärtigen Reichstags ſeſſion minde- 


ſtens ben 5 Be: 22 e werden hi 
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Im Herrenhauſe wird am Freitag die zweite 
Abſtimmung über die Verfaſſungs änderung ſtatt⸗ 
finden, und die „Kreuzztg.“ trommelt die „Fraction 
Stahl und ihre Geſinnungsgenoſſen“ zuſammen, um 
wo möglich die einſchneidende Maßregel noch in 
dieſem Stadium zu Falle zu bringen. Morgen Abends 
werden die oppofitionellen Feudalen noch eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten, um den weiteren Feldzugsplan 
zu berathen. — Die „Magd. Ztg.“ berichtete neulich, 
daß der Cultusminiſter in der Kirchencommiſſion 
des Herrenhauſes ſeine Vorlagen mit großem 
Geſchick und geiſtiger Ueberlegenheit durchſetzt. Da⸗ 
gegen bemerkt die „Kreuzztg.“, „daß der Cultus⸗ 
miniſter bisher nur ein einziges Mal auf einige 

zeit in der Commiſſion war und auch da das Wort 
nicht ergriff. Derſelbe ſcheint ſonach vielmehr die 
Vertheidigung der Vorlagen ausſchließlich dem Re⸗ 
gierungs Commiſſar zu überlaſſen, der ſich damit 
begnügt, entweder die häufig gehörten Anführungen 
———— —„— 


von der Feindſchaft der Katholiken zu wiederholen 
oder ſeine Erklärungen in möglichſtes Dunkel zu 
hüllen (ſo daß die Regierung bei der Durchführung 
der Geſetze möglichſt freie Hand behalten würde), 
oder endlich bemerkt, zu keiner Erklärung ermächtigt 
zu fein. Sonach ſcheint es — fügt das feudale Blatt 
hinzu — als ob der Herr Minifter für feine 
Vorlagen ſich mehr auf die Wucht der 
veränderten Majorität im Plenum verließe.“ 
Die den Kircheugeſetzen principiell widerſtrebende 
Majſorität der Commiſſion eines Beſſern zu belehren, 
ſcheint hiernach Dr. Falk für vergebliche Mühe zu 
balten, er verläßt ſich vielmehr darauf, daß die 
ſchon oft bewährten Mittel auch diesmal bei der 
Verhandlung im Plenum ein günſtiges Reſultat 
geben werden. 5 

Wie officid? gemeldet wird, hat die Correſpon⸗ 
denz des Reichskanzlers mit dem Cardinal 
Antonelli erſt nach der Verordnung vom 
15. März, welche die Feldpropſtei aufhebt, ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die von dem „Diſch. Wchbl.“ gebrachte Mit⸗ 
theilung von dem Rundſchreiben des Biſchofs von 
Limburg an die preußiſchen Biſchöfe, worin er dieſelben 
auffordert, den Katholiken den Eid auf die Ber- 
faſſung zu verbieten, wird von der „Germania“ 
abzuſchwächen verſucht. Das Blatt ſagt, es ſei das 
Schriftſtück nicht ein Rundſchreiben, ſondern ein 
vertrauliches Schreiben, es enthalte dasſelbe nicht 
eine „Aufforderung“, ſondern es ſollte nur einen 
„Meinungs austauſch“ über die Frage veranlaſſen. 
Das ultramontane Blatt verwundert ſich ſehr, wie 
jene vertrauliche Correſpondenz hat in die Oeffent⸗ 
lichkeit kommen können, es fügt hinzu: Es fragt 
ſich übrigens, wie das officißſe „Deutſche 
Wochenbl.“ von dieſer vertraulichen Correſpondenz 
auch nur hat läuten hören können. Man kommt 
wieder zu recht e Gedanken hierbei!“ 
Der „Weſtfäliſche Merkur“ meint, daß die übrigen 
preußiſchen Biſchöfe der Anſicht des ig = 
Limburg über den preußiſchen Verfaſſungseid ſchwer⸗ 
lich beipflichten würden, da ein ſolches Verbot ſich 
nur nach eingeholter Erlaubniß des päpftlicen 
Stuhles geben laſſe. Im Uebrigen ſei überhaupt 


keine Gefahr vorhanden, da der Verfaſſungseid ja 


doch nur mit der Reſervation salvis ecclesise ju : 


ribus, vorbehaltlich der Rechte der Kirche, geleiſtet 


werden könne. — Nach dem „Weſtf. Merkur“ können 
alſo, ſagt die „Sp. Ztg.“ hierzu, 1) die Biſchöfe mit 
Erlaubniß des Papites den preußiſchen Unterthanen 
den Verfaſſungseid verbieten, und 2) wird biefer 
Eid niemals unbedingt, ſondern immer mit Reſer⸗ 
votionen geſchworen, deren Sinn die römiſche Curie 
beſtimmt, und zwar nicht nur von den Geiſtlichen, 
ſondern ſogar auch von den katholiſchen Laien. Wir 
ſind dem „Weſtf. Merkur“ für dieſe Belehrung auf⸗ 
richtig dankbar. 

Die „Kreuz⸗Stg.“ brachte kürzlich einige inter. 
eſſante Perſonglien über den in letzter Zeit viel⸗ 
genannten Literaten Hermann Kuhn. Dieſer entgegnet 
aus Paris darauf: „Die „Kreuz Zeitung“ ſoll doch 
übrigens hübſch den Mund halten; ſie hat im Jahre 
1866 ſelber einen Aufſatz von mir über das fran⸗ 
zöſiſche Heer gebracht, den fie mir auch honorirte. 
Wenn fie mich alſo als Mitarbeiter der „Germania“ 


denuncirt, ſo hätte ſie bedenken ſollen, daß ich ſchon 


ihr Mitarbeiter geweſen, noch ehe man an 
„Germania“ dachte.“ — Nette Geſellſchaft! 

Wir ſagten geſtern an dieſer Stelle, die Ein⸗ 
C IE SEE Urn ts nr ir a DEE ne 


gen Weſen anführen, welche Golt in feinem Zorne, 
oder wie Andere ſagen, Beelzebub in feiner Wonne 
dem Lande Texas geſchenkt hat. Vielleicht darf ich 
für meine feuilletoniſtiſche Naturgeſchichte eine ſonſt 
nicht gewöhnliche Eintheilung vorſchlagen, nämlich 
in Thiere und Beſtien. Die bisher beſprochenen Ge⸗ 
ſchöpfe waren die Thiere, wir werfen noch einen kur⸗ 
zen Blick auf die Beſtien, welche ſämmtlich den bei⸗ 
bören eichen der Infecten und Reptilien ange 
„Wie der kleine Zaunkönig unter den Vögeln, 
5 iſt der König der Inſecten Muskito der Schreck⸗ 
iche. Dieſes, mit hunderttauſend Flüchen der Menſch⸗ 
heit beladene Inſect unterscheidet ſich im Aeußern 
don der gemüthlicheren, deutſchen Mücke nur durch 
er ſchwarzweißen Beine, iſt aber in der That eine 
ſolche Plage, daß man ſich darüber den Kopf zer⸗ 
brechen kann, wie der Herrgott nicht etwa blos Tür⸗ 
ten und Heiden, ſondern uns gläubige Chriſten⸗ 
menſchen damit verfolgen kann. Allerdings leiden 
die ſündigen Städtebewohner ganz unverhältnißmäßig 
mehr von ihnen, als wir auf dem Lande, weil ſie 
die Nähe des Waſſers auffuchen und daſſelbe 
dort in und bei den Häufern, hier aber 
von den Gebäuden entfernt finden. Die 
Nacht eines Neulings in Galveſton verdiente ein 
eignes Capitel über den Muskito. Die Betten ſind 
daſelbſt mit ſogenannten Mustitoball’s, d. h. balda⸗ 
chinartigen Gazevorhängen umſchloſſen; doch findet 
immer eine verrätheriſche Lücke, durch welche das 
ſummende Völkchen eindringt und ſein Opfer über⸗ 
Ut. Es giebt kein Mittel, als unter die Bettdecke 
zu kriechen und den Erſtickungstod zu ſuchen, und 
hat man vier, fünf Stunden lang das entſetzliche 
Geſumme und unaufhörliche Schröpfen an allen un⸗ 
bedeckten Stellen des Körpers ausgehalten, ſo wünſcht 
man ſchließlich, ein ordentlicher Vampyr möchte mit 
einem Male das noch übrige Blut ausſaugen und 
der Qual ein Ende machen; vor Ermattung fällt 
man des Morgens in einen wüſten Halbſchlaf und 
erwacht mit verſchwollenen Augen und mit einem 
Geſichte wie ein Pockenkranker. 
Würdig au den Muskito ſchließ en ſich die Amei⸗ 


ſchreckuche Anhänglichkeit bewahren; die finnreichften 
Schlauheiten werden ausgedacht, um die Mundvor⸗ 
räthe vor ihnen ſicher zu ſtellen, aber ich habe geſehen, 
wie ein Gaſtwirth das Fleiſch in einem eiſernen 
Käfig ſechs Fuß hoch an die Wand hängte und ſchon 
nach einer Stunde eine ſchwarze Prozeſſton Ameiſen 
den Weg dorthin gefunden hatte. — Die Heu⸗ 
ſchrecken können natürlich in ſolcher Geſellſchaft 
nicht fehlen und hingen ſie im letzten Herbſte zu 
Hunderten an jedem Zweige; Kälte ſoll ſie nur er⸗ 
ſtarren machen, nur kalter Regen ſie tödten, und mit 
Bangen wartet der Landmann auf den Früßllag, wo 
ſich erweiſen wird, ob die Eier der ſchädlichen Brut 
durch den Winter vernichtet worden find. — Eine 
verdrießliche Geſellſchaft find auch die heerdenweiſen 
Holzböcke oder Zecken, welche im Sommer das 
faulſte Menſchenkind zur Bewegung zwingen; bald 
bier, bald da fühlt man am Körper, daß ein guter 
Freund ſich angebiſſen hat und die Jagd be innt; 
man kann in einer Viertelſtunde ein Dutzend ſelcher 
Böcke erlegen. — Weit empfindlicher, wenn auch noch 
nicht gefährlich, iſt der kleine Scorpion, der Dich 
im inteceſſanteſten Geſpräch zu einem lauten Auf⸗ 
ſchrei zwingen kann, wenn Du im Nacken ein Kigeln 
fühlſt und hinfaſſeſt; ein ſchmerzhafter Stich iſt die 
Belohnung deiner Neugierde; dergleichen iſt, wie 
Gegenſtände eines Muſeums, zum Beſehen, nicht 
zum Anfaſſen; doch verurſacht der Stich nur ein 
Aufſchwellen wie ein Wespeaſtich. — Wahre Todes. 
geſpenſter aber ſind die Tarantel und der Tauſend⸗ 
fuß. Letzteren habe ich noch nicht geſehen; doch ſoll 
er, ein etwa ſechs Zoll langer, ſchillernder Wurm, 
durch das bloße Kriechen über die Haut höchſt ge 
fährliche Entzündungen hervorbringen und, wenn 
man ihn durch Berührung zum Beißen bringt, ſoll 
der Tod innerhalb einer Stunde durch kein Mittel 
abzuwenden ſein; unter faulem Holze lender man ihn 
am häufigſten. — Die Tarantel iſt nicht ihre 
italieniſche Namensſchweſter, paſſender iſt ihr ande⸗ 
rer Name Vogelſpinne, und habe ich mehrere geſehen, 
— ein erſchreckendes Thier, der braune pelzige, aus 
zwei eirunden Hälften beſtehende Leib größer als die 
größte Maus, die wohl zwei Zoll langen Stelzen 


enſchen eine beine mit langen Haaren behangen, vorne am Kop fe 
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nahm von Ripoll und Berga durch die Carliſten der Schlußnoten und Rechnungen: Die Entrichtung Staatsſecretär des Auswärti Bi 
0 1 e t 1: gen, Viscount Enfield, und für welches vor einem Jahre 105 : 
ur er einen ſchlimmen Eindruck der Steuer erfolgt in der Weiſe, daß Geſchäfts⸗ erwiederte, die Regierung habe am 17. Mär ee 3 pro 1872 eine Nee 
* hen. Dies hat ſich ſchnell genug beſtätigt, wie] leute, welche ſich gedruckter oder lithographirter [ihrem Botſchafter in Conſtantinopel die Mittheilung von dem Vorwerk Grebinerwald, das auf * 
+ in heutiger Morgennummer enthaltene Depeſche Formulare zu ihren Schlußnoten bedienen, dieſelben erbalten, daß Herr v. Leſſeps den Eingang einer 70,000 Thlr. geſchätzt wird, eine Intrade von 
3 In Barcelona wurden am Sonntag die] im Voraus zum einfachen Betrage der Abgabe] ſolchen Zuſchrift angezeigt habe. Am darauf folgen« | 1880 Thlr. erzielt iſt. Dieſe Zahlen ergeben zur 
ertheidiger des Landes, welche nicht den Carliſten] (aljo zu 24 Sgr.) abſtempeln laſſen. Andere den Morgen ſei der Generalfecretär Barthelemy] zur Evidenz, daß es für die ſtädtiſche Verwaltung 
0 vermögen, von den Emwohnern trotz Schriftſtücke werden durch Ankleben der entſprechen⸗] St. Hilaire durch den engliſchen Boiſchafter in Paris, dringend angezeigt ift, ſich der Landgüter baldigſt zu 
er 10 nen Proclamation Fiqaueras' angegriffen, | den Marke unter Beobachtung der von dem Bundes- Lord Lyons, deshalb interpellirt worden; dieſer habe | entäußern und zu der reinen Geldwirthſchaft über. 
4 a x fie ſich in die Kirchen flüchteten, verſuchten] rathe feſtzuſtellenden Caſſationsförmlichkeiten ver⸗ erklärt, Leſſepps ſei officiell in keiner Weiſe berech zugehen. Das Intereſſe der Steuerzahler wird bei 
ie erbitterten Volkshaufen den Carliſten nachzu- ſteuert. Enthält eine auf geſtempeltem Formular tigt geweſen, in der Angelegenheit überhaupt eine] der letzteren entſchieden am beſten gewahrt. 
ausgeſtellte Schlußnote mehr als ein Geſchäft, ſo] Kundgebung des Präſidenten der Republik zu finden * Bekanntlich beabſichtigt die Berlin-Stettiner 
fol das zweite und jedes fernere Geſchäft durch und feinen Namen damit in Verbindung zu bringen, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einen Nachteourier zug 
Verwendung von Stempelmarken verſteuert werden.] und am 28. d. habe Lord Lyons weiter mitgetheilt, einzulegen zwiſchen Berlin und Danzig. We 
Der Ausſteller hat mithin nur die Zahl der Ge- der Präſident der Republik ſelbſt habe ihm gegenüber] der „Starg. Ztg.“ mitgetheilt wird, konnte das Pro⸗ 
ſchäfte zu ſummiren. Die erforderlichen Formulare] keine Aenßerung gethan, die der in dem Briefe St.] ject bisher nicht ins Leben treten, weil bei dem ge⸗ 
und Stempelmarken können an jeder Börſe feil⸗ Hilaire's enthaltenen ähnlich wäre. — Nach dem waltigen Verkehrs⸗Aufſchwunge die genannte Bahn 
gehalten werden. Nach der Schätzung Sach- heute bekannt gemachten Berichte belaufen ſich die] Locomotiven für den Nachtzug nicht disponibel be⸗ 
verſtändiger würde die Zahl der durchſchnittlich in Staatseinnahmen des Finanzlahres 1872/1873 | hielt und inländiſche Maſchinendan⸗Auſtalten Auf 
Berlin täglich ausgeſtellten Schlußzettel auf 15,000 im Ganzen auf 76,608,770 Pfd. Sterl. und weiſen] träge bei kürzerer Lieferungsfriſt wegen überhäufter 
Stück und die Zahl der in § 3 des Geſetzentwurfs] demnach gegen das Vorjahr eine Vermehrung um Beſtellungen ablehnten. 95 Folge deſſen hat ſich 
bezeichneten Rechnungen auf eben jo hoch, zuſammen 1,900,456 Pfd. Sterl. auf. (W. T.) ] Ober⸗Maſchinenmeiſter Kretzſchmer nach England 
alfo die Zahl der einer Stempelabgabe von 23 Frankreich. begeben, um dort die fehlenden Maſchinen in Be⸗ 
Silbergroſchen unterliegenden Schriftſtücke auf ſtellung zu geben. Jedenfalls dürfte vor künftigem 
efindet, Schlachten geſchlagen und Städte er⸗ 30,000 täglich und die davon zu entrichtenden Ab⸗ Herbſt die Einlegung des Nachteburierzuges nicht 
obert werden, iſt irgend ein Erfolg dieſer] gaben auf 2500 Thaler angenommen werden dürfen. zu erwarten ſtehen. 
Bei 300 Geſchäftstagen berechnet ſich daraus ein „ Das Programm, mit welchem Herr Director 
jährlicher Ertrag von 750,000 Thlr. für Berlin Ohlert zu der auf den 4. April angeſetzten Iffentlichen 
allein. Nach Analogie der Wechſelſtempelſteuer — a] Prüfung der Schüler der Realſchule zu St. Pete 
im Jahre 1872 find aufgekommen an Wechſel⸗ und 1 1 — — enthält eine ‚Abhandlung des 
Arge für Berlin 421,956 Thlr., im ganzen de Enie e ie n e 
deutſchen Reich incl. Berlin 2,382,473 Thlr. — würde zahl beträgt let in I. 11 1 34 HI. 32 111 31, * 
die Einnahme für das ganze Reichsgebiet aus der V. A 33, IV-B 32, V. A 40, V.-B 38, VI-A 50 * 
neuen Steuer auf etwa 4 Mill. Thlr. zu ſchätzen fein. VI.-B 50 und in der Vorſchule 78; in Summa 431. 2 
— Die Ernennungen des Geh. Oberregie⸗ 5 


4 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife. An & 
rungsraths Sydow zum Unterftantsfecretär im Cul- der Anftalt waren einſchließlich des Directors im vorigen gt 
tusminiſterium, des Geh. Ober » Regierungsrathe 


Schuljahre 17 Lehrer n Schl 4 
Greiff zum Minifterial-Director und des Semi ⸗ ir re - a Ele WET N 
535 be, 
\ e) zu vortragenden en im Cultus ⸗ 1 15 
miniſterium ſind amtlich publicirt worden. itnent erbaut, welches die Be: und Entladung der Sch e 
— Die Commiſſion für den Bau eines Reichs⸗ 


on reine 7 . irgerer 9946 gabe —＋ 10 
Menſchenarbeit geſchehen könnt a i 2 
tags gebäudes hat geſtern beſchloſſen, vorzuſchlagen, 8 7 1 
daſſelbe auf dem Platze des Kroll'ſchen Etabliſ⸗ 


vollſtändig aus Eiſen erbaut, 90 Fuß lang, 27 886 1 
ch | breit und, bei einem Tiefgange von Fuß, 10 Fu % 
ſements, welches für ca. 2,541,000 . für das 
Reich erworben werden ſoll, zu errichten. 


3 Zoll tief In der Mitte des Bee erhebt ſich 1 
A 
Dresden, 30. März. Daß die Wahl des Dr. 


e 0 
och über Ded Bi 
Hanne zum Diaconus der Dresdener Annenkirche 

gegen den Willen des Kirchenvorſtaudes von der 

liberalen Mehrheit des Stadtrathes erfolgte, führte 
zur Anrufung der Entſcheidung der Königl. Kreis⸗ 
direction, welche jetzt, wie verlautet, zu Gunſten des 
Kirchenvorſtandes ausgefallen iſt. 

Straßburg, 30. März. Ueber die Zahl der 
Optionserklärungen ſind jetzt folgende Ziffern 
feſtgeſtellt: Es haben optirt 1) in Lothringen 28,639, 
2) im Unterelſaß 39,190, 3) im Oberelſaß 91,962, 
zufammen 159,791 Perſonen. Durch Nichtauswan⸗ 
derung ſind unwirkſam geworden: 1) in Lothringen 
6900 oder etwa ½, 2) im Unterelſaß 27,483 oder 
etwa , 3) im Oberelſaß 75,260 oder etwa der 
Optionen. Die Ungiltigkeitserklärungen ſind noch 
nicht abgeſchloſſen; im Oberelſaß ſchweben z. B. noch 
7645 Fälle. In Frankreich haben 378,777 Perſo⸗ 
nen optirt, jedoch ſind auch hier die wa. 
oder Giltigkeitserklärungen noch nicht abgeſchloſſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. April. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
heute vom Handelsminiſter der Geſetzentwurf be 
treffend den Bau einer Eiſenbahn von Czernowitz 
bis an die öſterreichiſche Grenze bei Nowoſtelica (Ga⸗ 
lizien) eingebracht. — Die galiziſchen Mitglieder der 
öſterreichiſchen Reichsraths⸗Delegation find heute 
ſämmtlich in Wien eingetroffen und werden an den 
Verhandlungen der Delegationen theilnehmen. — 
Der Kaiſer wird am Donnerſtage, den 3. d., die bei⸗ 
den Delegationen des öſterreichiſchen und des unga- 
riſchen Reichsrathes 8 corpore empfangen. (W. T.) 


London, 31. März. Unterhaus. Von 


| 


rr 


* 


laſſen. 

Aus Paris wird gemeldet, der Präfect der 
öſtlichen Pyrenäen ſei feiner Stelle entſetzt worden, 
weil er ſich geweigert habe, den Befehl zur Ver⸗ 
haftung von Don Carlos und die ſonſtigen gegen 
die Carliſten gerichteten Maßregeln auszuführen. 
Die Pariſer legitimiſtiſch⸗elerikalen Blätter veröffent⸗ 
lichen, wohl auf Verbot der Regierung, keine carliſti⸗ 
ſchen Subſeriptionsliſten mehr. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. April. Die Ausſchüſſe des 
Bundesrathes für Landheer und Feſtungen, ſo⸗ 
wie für Rechnungsweſen ſind mit den beiden Ent⸗ 
würfen beschäftigt, welche der Reichskanzler bezüglich 
der außer ordentlichen Ausgaben für 1873 und 
1874 zur Gehaltserhöhung der Unteroffiziere und 
über die Erweiterung der Dienſtgebäude des Kriegs⸗ 
miniſteriums ꝛc., ſowie der Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungs⸗Anſtalten vorgelegt hat. Der erſtgedachte 
Entwurf beſagt in $ 1: Zur Verbeſſerung der Lage 
der Unteroffiziere ſind dem Kaiſer für 1873 
1,412,219 Thlr. und für 1874 1,882,958 Thlr. zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Verwendung dieſer 
Summen iſt in einer beſondern Anlage für Preußen, 
Sachſen, Württemberg ſpeeialiſirt. Zu demſelben 
Zwecke ſind Bayern für 1873 192,778 Thlr. und für 
1874 257,038 Thlr. zu überweifen. — Außer der 
Lohnerhöhung — heißt es in den Motiven — ſoll 
für die Unteroffiziere in den Kaſernen die Errichtung 
beſonderer Speifeanftalten beſchafft bez. ein Ver⸗ 
er ee bewilligt werden. Ferner ſollen 
ihnen Erleichterungen in Bezug auf die Tragezeiten 
der Belleidungsſtücke und das Eigenthums recht an 
letzteren gewährt und auch ihre Kaſernirungsver⸗ 
hältniſſe verbeſſert werden. Endlich ſollen die Mittel 
zur Erziehung der Söhne von Unteroffizieren be⸗ 
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hinunter, während eine einfache Rinne von der 
Krahnſpitze in das Elevator⸗Fahr eug führt. Im 
— ten Gurten. 

er 


den die Elevatoren 20 Laſt Getreide in ber Stunbe, 


n art zurud 

läßt. Oben im Thurm ik außerdem eine ſehr rene 
Anma h und ſchnell arbeitenbe u eee e e nor 
eine Freiwilligen⸗ Abtheilung rückt aus, um fie zu ei Schi vg) 
ſchlagen, und wenn fie ohne einen Feind gefunden zu 
haben zurückkehrte, find inzwiſchen durch das ver ⸗ 
laſſene Thor einige Ladungen Schmugglerwaare ein⸗ 
gebracht worden. Die Föderaliſten in Malaga ſind 
in zwei Parteien geſpalten, von denen einſtweilen die 
gemäßigtere das Uebergewicht hat; die andere, der 


u Des 
traft Starte Maſchine befindet ſich unter Deck hinter 2 
dem Thurm. Dieſe Masa u nicht nur die Gle⸗ 2 
vatoren, ſondern auch eine ein- und auszukuppelnde 
be, mittelſt welcher das — gleich einen 
Dampfer E wird. Die ng, bes 
orderſeite des Thurmes. Das 


krächtlich erhöht werden. Von 1875 ab würden dief tet, ob fie von dem in ber „Liberte“ veröffentlichten] Internationale zuneigende, rüſtet ſich für die Dinge, in Word zwei geräumige Kajüten, eine comfotrartige 4 
Beträge in die betreffenden Titel des Militäretats] Briefe des Generalſecretärs Barthelemy St. Hilaire die da kommen ſollen. m Vordertheil und eine für den Führer und die Ber 2 
aufzunehmen fein. — Der zweite erwähnte Geſetz⸗ | an Hrn. v. Leſſeps Kenntniß habe, durch welchen 2, Apri mannung im Hintertheil. Das neue Fahrzeug, welches 
entwurf fordert zur Erweiterung der Dienſtgebäude] Letzterer Namens des Präſidenten der franzöſiſchen Danzig, den 2. April. bereits 8 Male probeweiſe Getreide von einem 
Republik zu dem günſtigen Ausgange des Prozeſſes „ Der Stadtverordneten ⸗Verſammlung liegt Schiffe in ein zweites überladen hat, dew vor⸗ 


der Militär⸗Verwaltung und des Militär⸗Bildungs⸗ 
weſens die Summe von 2,619,000 Thlr. aus der 
franzöſiſchen Kriegscontribution. 

— In den Motiven zu dem Geſetzentwurf über 
die Reichsſtempelabgaben von Schluß⸗ 
ſcheinen heißt es in Bezug auf die Beſteuerung 


trefflich, die Maschine arbeitet ruhlg und gleichma d / 

und die Elevatoren leiſten Erſtaunliches. 7 
* In neuerer Zeit find Tolgenbe ie Grun! 

ſtücke verkauft worden: I) am Vorſtädtiſchen Graben 

Nr 44 von der Familie v. Frantzius an den Kaufman g A 

Krüger für 21,600 ; 2) Langgaſſe No. 7 von den 

P ²] - ˙ʃ ⁵¹ . ˙¹ . 


eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
von den Kämmerei Vorwerken pro 1872 vor: 
Dieſelbe ergiebt, daß von dem Vorwerk Neukrü⸗ 
gers kampe, welches nach dem Urtheil von Sachkun⸗ 
digen einen Werth von circa 120,000 Thlr. hat, 


den Reiter erwartet werden und jeder Verſtändt 

iebt zu, daß bei einiger Organiſation und - rg 
Führung eine Plünderung und Maſſaere fel!) 2 
Neu⸗Braunfels möglich wäre, ehe die Bendlleru - ; 
des Landes oder Unionstruppen ſchlachtfertig ws 

Von dieſen wenig appetitlichen Nippes chend ! 

auf dem Tiſche der texaniſchen Natur, wi nr 
mit Behulſamkeit anzufaſſen find 2 wir 1 0 

einen Blick auf den allgemeinen Chara ter der ter“ 2 
niſchen Landſchaft. Dieſelbe trennt ſich leice in 7 
zwei Bilder, die Prairie und die Berglandſchaft * 

Die Prairie breitet ſofort, wenn die „ 

bahn den Ankömmling von der Galveſtt u. 2 
Iufel über die Golf ⸗ Brücke auf dag „ 
land bringt, ihr unendliches Pauo rome x 
ihm aus. Bekanntlich war fie früher Meerboben vun 

hat auch bis heute ihren Meercharakter bewah Su 

den Schatten der Dämmerung, wenn ber W fie 

ins Wogen bringt, gleicht fie täuſchend einer n e 
fläche. Wie ich geſtehen muß, überlaſſe ich ® Bern pi 
erbittliche Schickſal der über ihn verhängten Ver⸗ ae Schwärmerei für die Prairie; für mich hn: 
nichtung gezwungen worden iſt, jetzt allerdings faft | Einförmigkeit nur etwas Troſtloſes. Mas me 
nur feine beſtiale Kehrſeite uns zuzudrehen. Die ſich täuſchen, wenn man bei ihrem Namen ar n 
Indianerfrage wird hier beſonders jest jo eifrig lieblichen, deutſchen Wieſen mit ihren weichen ra 
discutirt, es leben hier fo viele Leute, welche mit] betten, ihren buntzierlichen Blumen und gaukeln 
ihnen felbſt beträchtlich lange Zeit verkehrt haben Schmetterlingen dächte; ein hartes, am Boden lien 

und ich habe aus ihrem Munde eine ſolche Maſſe] des Gras und hauptſächlich ein äſtiges, etwa iel 4 
von Erzählungen über das für uns immer intereſſante Fuß hohes, gelbblühendes Geſträuch ſind ihre 

Volk gehört, daß ich vorhabe, Sie ſpäter mit einem deckung. und wenn man ermüdet Ruhe ſucht, Hal ber 
beſendern Artikel über das, was man hier von In⸗ re Sandboden, aus dem fie ſproſſen, wenig Cine 
dianern weiß, heimzufuchen. Hier mögen die kurzen] ladendes; Viehheerden und ein gelbblühender Akazien⸗ 
Bemerkungen genügen, daß es noch immer räthlich] buſch, dann und wann eine kleine Eicheninſel, 
wäre, männliche Chignons einzuführen, um die Ger die einzige Unterbrechung; nur ein ſchwarzfarbiger 

fahr des Skalpirtwerdens ſchmerzloſer zu machen; Schwalbenſchwanz iſt ein r Schmetterling. 
die braunen Söhne des großen Vaters haufen [bon | Schlangen hüpfen vorbei, Heine Schildkröten L 
hundert engliſche, alſo etwa 25 deutſche Meilen von am Wege, ein kiebigartiger Vogel erhebt fein mu ou 

mir, mit recht romantiſcher Unverſchämtheit, morden choliſches Geſchrei, je eilt man jo raſch wie m - 
und plündern öfters in den Uniformen unſerer Truppen] durch die Einöde und vermeidet, wenn irgend 

und halten unſere Forts in Wachſamkeit; noch vor lich, den heißen Mittag, wo ſie die Schrecen | 
zwei 72 5 wurden auch hier Trupps geſehen, Wüſte mit ſich bringen kann. (Schlaf 5 
welche viel Vieh ſtahlen und einmal den hiefigen 4 
baptiſtiſchen eg beinahe einfingen; ich ſelbſt 
habe den Aufenthalt in meinem einfamen Schulhauſe 
aufgegeben, weil zur Zeit jedes Vollmondes die wil⸗! 


fleurs und Lilionaiſen der Herren Treu und Nugliſch 
würden hier in ihres Nichts durchbohrende Geſühle 
zurückſinken und es iſt wohl genug, wenn ich fage, 
daß unſer deutſcher Iltis, der auch grade keine Eau 
de Cologne- Flaſche iſt, dieſen Kameraden mit Recht 
einen Miſtfinken neunen dürfte; auch vor der zarteſten 
Leſerin darf ich dies Geſchöpf nicht etwa Geruchlatze, 
Duftkatze oder dgl., ſondern muß es entſchieden eine 
Stinkkatze nennen, und wenn die Geſchichte einer 
hieſigen Zeitung wahr iſt, daß ein Herr in der 
Dunkelheit nach ſeiner abgewehten Pelzmütze ge⸗ 
griffen und ſich eine Stinkkatze auf den opf geſetzt 
habe, fo begreift nur der Erfahrene, daß man von 
einer bloßen Geſchichte ohnmächtig werden kann. 
Nur im Scherze ſollen mir dieſe Beſtien der 
Natur die Gelegenheit geben, mit ein Paar Worten 
auch der Indianer zu erwähnen; denn im Ernſte 
kaun ich mein poetiſches Gefühl nicht unterdrücken, 
daß der rothhäutig: Naturſohn erſt durch die Des 
rührung mit uns weißen Eindringlingen und das un⸗ 


lich dicke, kurze Mocaſſinſchlange von ſchwarzer Farbe, 
in und an Gewäſſern. Außerdem aber kann man 
kaum einen Spaziergang von wenigen Stunden 
machen, ohne ſonſtiges Schlangengewürm von allen 
Farben über den Weg ſchlüpfen und in den Büſchen 
ringeln zu ſehen. Ich ſelbſt habe vor den As 
ſchwellen von Häufern lange Thiere getöbtet, beſon⸗ 
ders die braune Eierſchlange ſchleicht den Eiern und 
Hühnern auf dem Hofe nach; hört man letztere des 
Abends ängſtlich gluckſen, fo in gewiß ein Opoſſum 
oder eine Schlange in bedrohlicher Nähe; daher bleibt 
es immer räthlich, ſich nicht aufs Gerathewohl bei 
Dunkelheit ins Bett zu legen, da daſſelbe ſchon Br 
von dem häßlichen Gewürm beſetzt gefunden Ei Die 
größten Exemplare liefert die ſogenannte 
ſchlange, welche aufs Aeußerſte verfolgt, ſich eben⸗ 
falls zur Wehre ſetzen ſoll. Als im letzten, trocknen 
Sommer ein Brunnen gegraben wurde, ſchwammen 
nach wenigen Tagen zwei rieſige Exemplare derſelben 
in ihm herum, die wir durch Funtenſchüſſe tödteten, 
und mein jetziger Gaſtgeber, Herr Förſter Meyer, 
zeigte mir im November drei von der Sippſchaft, 
während des Winterſchlafs in einem hohlen Baum⸗ 
ſtamme getödtet; dieſelben waren von der Dicke eines 
Männerhandgelenks, und 8}, 9 und 10 Fuß lang. 
— Von der ſogenannten Königsſchlange habe ich viel 
erzählen hören, fie aber nicht geſehen; fie Toll präch⸗ 
tig wie ein Regenbogen ſchillern und, obgleich klein, 
von allen ihren Schweſtern gefürchtet werden, da ſie 
dieſelben erwürgt, wo ſie ſie findet. Deshalb wird 
fie auch 8 5 

An dieſes Regiſter der Beſtien ſei ſchließlich 
noch eine Weiſe ue gefügt, welche man wirklich an⸗ 
ſtändiger Weiſe nicht zu den Thieren zählen darf, 
nämlich die Stinkkatze. Von den berühmten Stink⸗ 
köpfen der Chineſen, welche dieſelben auf die Schiffe 
ihrer Feinde werfen, wiegt gewiß ein Dutzend noch 
nicht ein Exemplar dieſes natürlichen Stinltopfes 
aus; ich weiß aus Erfahrung, daß der Kampf zwiſchen 
zwei Hunden und dieſem dachsfarbigen, aber marder- 
artigen Scheuſal über zwei Stunden lang in der 
Atmofphäre von 300 Schritt im Umfange einen 
Odeur zurückließ, der die heftigſten Kopfſchmerzen 
verurſachte; Salmiak und auch alle Eaux de mille 


zwei hörnerne Zangen; unſchädlich iſt ſie, wenn man 
fie über ſich laufen läßt; angerührt aber ſoll fie einen 
hohen Satz machen und ihr Biß dann ſo gefährlich 
ſein, wie der des Tauſendfußes. 

Von den Reptilien hat das Krokodil oder, 
wie es hier allgemein heißt, der Alligator, feine un 
heimlichen Speiſeſpelunken an den Flüſſen ganz auf⸗ 

egeben; ein kleines Exemplar, welches vor ſechs 
ahren in Guadalupe gefangen wurde, hängt bei 
einem Apotheker in Neu-Braunfels ausgeſtopft als 
letzte Mumie des ehrwürdigen Geſchlechts und daſſelbe 
kann ſich wohl nicht beſchweren, wenn wir ſeinem 
Ausſterben ebenfalls höchſtens einige Krokodilthränen 
nachweinen. — Dagegen ſind unſere Muhmen, die 
Schlangen, in allen Racen und Schattirungen, 
ſowie in ſolcher Zahl vertreten, daß ſie durch die 
Menge beinahe das Schreckliche verlieren. 

Nur die Klapperſchlange, das gefährlichſte Thier 
von Texas, weiß ſich ſeinen Reſpect zu wahren und 
nur vorſichtig nimmt ein Jeder den Kampf mit der 
boshaft kühnen Creatur auf. Glücklicherweiſe ver 
räth ſie ihre Nähe durch das wie Seidenpapier 
knilternde Rauſchen ihrer Raſſel, und hat die Natur 
die mehr dicken, als langen Thiere auch mit einer 
ungemeinen Schwerfälligkeit bedacht. Aber im Be⸗ 
wußtſein ihrer tödtlichen Macht kennt fie die Furcht 
abſolut nicht und flieht weder vor Hund noch Men⸗ 
ſchen, ſondern nimmt, im Wege ſich zuſammenrollend, 
den Kampf auf, bei welchem man ſich nur in Acht 
nehmen muß, in das Bereich ihres vorwärtsſchießenden 
Sprunges zu kommen: hat fie einmal zu kurz ger 
ſprungen, ſo iſt ſie mit einem langen Knittel leicht 
zu tödten, ehe fie ſich wieder zufammenrollen kann; 
aber ihr Biß wirkt in der That fürchterlich. Zwei 
Hunde habe ich zwölf Stunden nach dem Kampfe mit 
Klapperſchlangen ſterben ſehen; für Menſchen gilt 
und ift auch das ſicherſte Mittel vollſtändige, betäu 
bende Berauſchung mit Branntwein oder Whiskey; 
Aerzte geben Ammoniak. Allmälig wird die furcht⸗ 
bare Feindin wohl ausgerottet werden; bis letzt aber 
trifft man noch in jedem Sommer deren mehrere. 

Giftig iſt außerdem die Kupferſchlange, welche 
beſonders unter den Baumwollſtauden liegt und 
ebenfalls nicht aus dem Wege gebt, und die unheim⸗ 
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Hiermit beehre ich mich ergebenſt * daß ich Holzmarkt No. 22 (nahe der Breitguffe) eine = . 
„ „Droguerie., Parfümerie- und Apotheker⸗Waaren-Händlung 
55 Hermann Lietzau 


begründet habe. — Ich empfehle dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines hieſigen wie auswärtigen Publifums, werde allen Anford 
größter Sorgfalt durch gute Waaren, ſolide iſe wi ität befriedi 9 e n Anforderungen mit 
Sn üediden ioiffen. n, f. Preiſe wie ſtrengſte Reellität befriedigend begegnen und erbittendes Ver zum au ST in bin ebrend 


Danzig, im April 1873. Hermann Lietza 


vereid. Apotheker und Chemiker, 
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Gedern Abend 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau Laura, geb. Wagner, von einem 

geſunden Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 2. April 1873 
F. Boltenhagen. 


Heute Morgen 5. Uhr 
endete ſanft nach länge⸗ 
rem Leiden das thätige 
Leben unſeres treuen, 
langjährigen Mitarbei⸗ 
ters, Herrn 

Emil Mrosowsky 
im Ziſten Lebensjahre. 
Danzig, 2. April 1873. 

A. Cohn. Wwe. 


Auf den Empfang von Nouveautés in 


Zur Frühjahrs⸗Saiſon empfehle [Pro "&ti 

10 ru er 1 a aus Promeng den Etiefeleiks, 
ien (ſowie ſelbſt gefertigte) auf das ) a. Ä : 

Vollſtändigſte aſſortirte Lager aller Knaben Stulp ſtiefel 


Arten Fußbekleidungen, von den ein⸗ Kinderſtiefel 


erlaube mir ergebenſt hinzuweiſen. 


ie 5 zu a a 91 Wiener Schuhwaaren⸗Depot: 
en, für Herren, Damen und Kinder. ragen F. Stechern, eee 


I. H Schneider, ur Frühjahrs-Bestellung 


Heute früh 6 Uhr verſtarb unſer 

Mitglied und College 
Emil Mroſowski. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 6. April c., um 7 Uhr, vom St. 
Marien⸗Krankenhauſe ſtatt. Um rege 
Betheiligung erſucht die Mitglieder. 

Danzig, den 2. April 1873. 


26. Jopeugaſſe 26, dem Pfarrhofe gegenüber. 
mr : Coleman 's Kultivatoren, 
Schleſiſche Drills, Pferde - Hacken, 


Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. bin Sirci ie 


sta und Schollenbrecher 
Grund⸗Kapital 1 Million Thaler. 55 10 ‚ferner a 
Die Geſellſchaft ſchließt: g * — 
E o und Renten⸗Verſicherungen in jeder Höhe und Form, x ‚seomobilen us Dresch 
Maschinen 


owie 
II. Verſicherungen gegen die Folgen körperlicher Unfälle individuell, zu Gunſten 
des Einzelnen und collectio, zur Sicherſtellung der Betriebaunterneh aus der Fabrik ven 


mer gegen F 4 
die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht oder zur Verſorgung der im Betriebe 9 

Nee d bete Neghezen bei Unfällen jeder Art Eis Richard Garrett & Sons ın England. 
Zur Erteilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Verſicherungsanträgen Der General- Agent 


empfiehlt ſich 
i . A. P. Muscate, 
D Deen Danzig und Dirschau. 
Neue * | = Ba TE | | 
Nufitalionekeipednfelt u Mein Frſſeur⸗Geſchäft für Herren und Damen 
H. Koblke, befindet ſich jetzt Ziegengaſſe No. 1. 5 
| Julius Sauer jr., Coiffeur. 


To, 


Ar, 


Der Vorſtand 
des Handlungsgehilfenu⸗Vereins. 


Photographien 


Frl. Johanna Busca 


sind iu Visit- und Kabinetformat zu haben 


1 Photogr. Atelier 
Gottheil & Sohn, 


Hundegasse 5. 


N A 


® engaſſe No. 4. 
Danziger Actien-Bierbrauerei: 
Wohnung und Comtsir von heute 
ab Heiligegeiſtgaſſe No. 77. 
Danzig, 1. April 1873. * 
— Jul. 


Das Comtoir von 
August Hressmann 


befindet ſich jetzt Brodbankengaſſe 17, 1 Tr. 
Ich wohne jetzt Gerber⸗ 
gaſſe No. 2. 

Dr. Sachs. 
Meine Wohnung iſt jetzt 


Brodbänkengaſſe 11. 
Roeckner, Pre 


Ich wohne fetzt Brod⸗ 

bänkengaſſe No. 23,2 Tr. 
— Wilh. Dreyling. 
Gewerbe ⸗Verein. 


empfiehlt ſich zur Annahme vonAbonne⸗ 
ments unter günſtigen Bedingungen. 
20,000 Leihheſte; größtes Lager neuer 
Muſikalien. 

74. Langgaſſe 74. 
. 


Set 


3 = ar 1 ER * a — — . * — Ten ir Mm " * err 

Chemiſche Fabrik zu Danzig. Fetten Räucherlachs 

Der Dioſdendenſchein No. 2 unferer Aetjen wird vom 7. pig. Mets, ab mit 10) | eiter Made in e und ein⸗ 
Thaler per Stück in unſerem Bureau, Langenmarkt No. 4, eingelöft. zelnen Pfunden mr ! 929 Sei Im 

anzig, den 2. April 1873. e e 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. Dar 
N. Petſchow. Guſtav Davidſohn. — 
Meine Stallung für Reit⸗, Wagen⸗ u. 
Arbeitspferde befindet ſich von heute ab 


Borft, Graben 42, nahe dem Buttermarkt. 


Mathilde Tauch, e 


Ich habe mich hier als praktiſcher 
Arzt niedergelaſſen, wohne Schmiede⸗ 
gafle No. 14, 1. Etage und bin täg⸗ 
ſich zu ſprechen, fh von 8— 10 Uhr, 


Nachmittags von 3—5 Uhr. 
Danzig, den 3. April 1873. 


F Dr. Hugo Müller. 
EEE 


Wegen Umbau 


meines Ladens im Hauſe Großze 
Gerbergaſſe No. 3 vernder 
ſich mein Geſchäfts = Local 
vorläufig in den dahin⸗ 
ter befindl. Zimmern. 


W. Manneck, 


Uhrmacher. 


Fürstenberg, 
44. Langgaſſe 44 Stieuographie. 
empfiehlt nage ie 4 ; tenographie. 
der neueſten und eleganteſten tige cer einen Sande in der @tolger 
Frühlin gs⸗ und Sommer⸗ fir beziaben deutet 3 peinumeande 
Jäckchen, Paletots dee ee 
en, Paletot a I 
ENG ’ Kdnard Döring, 
9 N y Vorſitzender d. ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. 4 
Mantelets, Tuniques, Hegenmäntel, Mater ts ne "ei 
Pi ene en Graben No. 22, 1 Tr. hoch, Re Pen Hoſſchauſpielerin Frl. 
€ 


In Sammet und Seide D e 


Basa. Die Waiſe von Towond. 
halber ſofort zu vermiethen. An unſeren hochverehrten Gaſt, 


5 \ ' 1 
eee, va eat 


für einzeln auch zuſammen, zu vermielben. Nah. die ergebene itte, durch nochmali⸗ 
Boggenpfubl 54. ar 
Damen Meier sur Dane 
+ 


ges Auftreten in der jo meiſterhaft 
f FE Zeitung d ee di 
44. Langgasse 44. Ä 


Der Vorſtand. 


Donnerſtag, 7 Uhr: 


Gef angsprobe im Gymnaſium. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Binem geebrien ben de beſonders meinen | @ 
daß ſch nein Kunden bie ergebene Anzeige, 
Friſeur⸗Geſchäft f 
nach dem Langenmarkt 39, im Haufe der 
Rathsapotheke, 7 — habe. 1 
Franz Bluhm, 
3 — TLriſeur. N 
Friſch marinirten Lachs 
* Guſtav Thiele, 
Re Heili egeiſtgaſſe 72. i 
Catharinenpflaum. tal. 
Prünellen, Aſtr. Schoten⸗ 
kerne, Trüffeln, Cham⸗ 


von ihr durchgeführten Rolle der 
Elfriede im 
erfragen Glockenthor 9, 3. Etag 


e Cine n Aſchenbrödel 
in geräumiger gewölbter Lagerkeller 


wird auf der Rechtstadt zu miethen ge- 


dem dringenden Wunfch eines gro⸗ 
ßen Theiles der Kunſtfreunde 
Danzigs zu genügen: 


dieser Zeitung. 


sucht, Adressen unter 6880 in der Exped. 
: : Der jeehrien Damen die ergeben e Anzeige, si 0 
pignons, Mired Pickles, „ at. 6: bag meine Woümuna an Ber ob Selonkes Theater- 
17 1 7 11 5 iermit di bene A e, daß i it heuti Tage in meinem Hauſe, nien 2, * 5 il. Benefi 
Piccalilly, Sardines à 25 Breitaaſſe No. 66, ein Neltaurant nahe hie rg RR verlegt habe. Donnerftag, „bernd m 5 —4 ans 
’ ifchen Soubrette uns. Lotta 


Vhuile son sHitispe & Canaub 1% 
in Nantes, empfiehlt H tur 
„G. Amort. 

. 0 Maſtvieh zu wies 
ee 
Die vorräthig. gen, find uf 3 Jah 

ackenroth, 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Walton. II. A.: Zum erſten Male: 
Unter dem . Schwank. 
Vor der Kaſerue Wieben. Militä⸗ 


CÄTE, BOXAL. 4 


wieder eröffnet habe; indem ich mein neues N dem geehrten Publikum, amenſchneidexin. 


3 fowie meinen Freunden und Gönnern beſtens a Khtungapöll ch w oh ne je t t G unde 9 
Y 193 | aa | Er 1 * 0. 49. 


Dr. Hirschfeld. 


derſpiel. 


r 


1 ' 
„ a 


Unſer Comtoir befindet ſich jest 


riſcher S l. Geſang kurirt. 
Komiſches Gere 2 


„ N 


